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Bekauntmachung der Hauptverwaltung 
der Staatsſchulden. 
432. Die Zinsſcheine Reihe VI Nr. 1 bis 20 
zu den Schuldverſchreibungen der preußtiſchen kon⸗ 
ſolidierten 3¼ vormals 4/ igen Staatsanleihe von 
1876—1879 über die Zinſen für die zehn Jahre 
vom 1. Juli 1908 bis 30. Juni 1918 nebſt den 
Erneuerungsſcheinen für die folgende Reihe werden 


vom 6. Juni d. Is. ab 
ausgereicht, und zwar 


durch die Kontrolle der Staatspapiere in 
Berlin SW, 68, Oranienſtraße 92/94, 

durch die Königliche Seehandlung (Preußiſche 
Staatsbank) in Berlin W. 56, Markgrafenſtr. 46a, 

durch die Preußiſche Zentral⸗Genoſſenſchaftskaſſe 
in Berlin O 2, am Zeughauſe 2, 

durch ſämtliche preußiſche Regierungshauptkaſſen, 
Krelskaſſen, Oberzollkaſſen, Zollkaſſen und haupt⸗ 
amtlich verwaltete Forſtkaſſen, 

durch ſämtliche Reichsbankhaupt⸗ und Reichsbank⸗ 
ſtellen und ſämtliche mit Kaſſeneinrichtung verſehene 
Relchsbanknebenſtellen, ſowle 

durch diejenigen Ober⸗Poſtkaſſen, an deren 
Sitz ſich keine Reichsbankanſtalt befindet. 

Formulare zu den Verzeichniſſen, mit welchen 
die zur Abhebung der neuen Zinsſcheinreihe berechti⸗ 
genden Erneuerungsicheine (Anweiſungen, Talons) 
den Ausreichungsſtellen einzuliefern ſind, werden 
von dieſen unentgeltlich abgegeben. 

Der Einreichung der Schuldverſchreibungen 
bedarf es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur 


tmn bhand 
gekommen e Erneuerungeſcheine abhanden 


Berlin, den 26. Mai 1908. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 

| v. Biſchoffshauſen. 

das. Auf den Bericht vom 9. April d. Is. 
will Ich den anbei zurückfolgenden, von der Generals 


verſammlung des Kurs und Neumärktſchen Ritter⸗ 
ſchaftlichen Kredit⸗Inſtitutes am 17. Dezember v. Js. 
beſchloſſenen Nachtrag zu den reglementariſchen Be⸗ 
ſtimmungen dieſes Inſtitutes hiermit Landesherrlich 
enehmigen. 
1 Alen, Corfu, den 21. April 1908. 
gez. Wilhelm R. 

Zugleich für den Juſtizminiſter gaz. von Arnim. 

An den Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen 
und Forſten und den Juſtizminiſter. 

Nachtrag 

zu den reglementariſchen Beſimmungen des Kurs 
und Neumärkiſchen Ritterſchaftlichen Kredit-Anftitutes. 

In dem mittels Allerhöchſten Erlaſſes vom 
30. Januar 1905 Landesherrlich genehmigten Nach⸗ 
trage = den reglementariſchen Beſtimmungen bei 
dem Kur⸗ und Neumärkiſchen Ritterſchaftlichen 
Kredit⸗Inſtitute (G.⸗S. S. 191) werden die unter 
IV enthaltenen 

Beſtim mungen 

über die Penſionierung der Beamten des Kur⸗ und 
Neumärkiſchen Ritterſchaftlichen Kredit⸗Inſtituts und 
der Kur⸗ und Neumärkiſchen Ritterſchaftlichen Dar⸗ 
lehns⸗Kaſſe, ſowie über die Fürforge für die Hinter⸗ 
bliebenen dieſer Beamten wie folgt, ergänzt: 


Artikel J. 
In 8 2 wird 
1. hinter „28. März 1888 (G.⸗S. S. 48)“ das 
Wort „und“ durch ein Komma erſetzt, 
2. hinter „1. Juni 1897 (G.⸗S. S. 169)“ ein⸗ 
geſchaltet: 
„27. Mal 1907 (GS. S. 95) und 
27. Mai 1907 (G.⸗S. S. 99)“, 
Artikel II. 
Die Uebergangsbeſtimmungen (8 8) erhalten 
folgenden Zuſatz: 
Die Artikel II und VII des Penſtons⸗ 
geſetzes vom 27. Mai 1907 (G.⸗S. S. 95) 
23 
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finden auch auf diejenigen Beamten Anwendung, 
für deren Penſionierung Artikel 1 des mittels 
Allerhöchſten Erlaſſes vom 21. Januar 1892 
Landesherrlich genehmigten Nachtrags zu den 
reglementariſchen Beſtimmungen des Kur⸗ und 
Neumärkiſchen Ritterſchaftlichen Kredit⸗Inſtituts 
maßgebend geblieben iſt. 

Hinſichtlich der Witwen⸗ und Waiſenfür⸗ 
ſorge haben dieſe Beamten nochmals innerhalb 
einer von der Haupt⸗Ritterſchafts⸗ Direktion 
feſtzuſetzenden Friſt zu wählen, ob die älteren 
oder die durch gegenwärtigen Nachtrag ergänzten 
Beſtimmungen des unter dem 30. Januar 
1905 Landesherrlich genehmigten Nachtrags 
maßgebend ſein ſollen. 

Wählen ſie letzteres, ſo iſt gemäß der 
Vorſchriften in Abſatz 2 und 3 der Ueber⸗ 
gangsbeſtimmungen (8 8) zu verfahren. 

Kur⸗ und Neumärkiſche Haupt⸗Ritterſchafts⸗Direktion. 
(Siegel.) 
Beglaubigt. 
Der Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen u. Forften. 
gez. von Arnim. 
434. Remonteankauf für 1908. 

1. Zum Ankauf dreijähriger, ausnahmsweiſe vier⸗ 
jähriger Remonten ſollen in dieſem Jahre im 
Regierungsbezirke Frankfurt a. O. die nachbezeich⸗ 
neten öffentlichen Märkte abgehalten werden: 
11. Juni 8 Uhr vorm. Croſſen (Oder), 


Fe Ließ, 
eres er rledeberg Stadt 
(Neumark). 


2. Dle angekauften Pferde werden ſofort abge⸗ 
nommen und gegen Quittung bar bezahlt. 

3. Pferde mit Mängeln, die geſetzlich den Kauf 
rückgängig machen, ſind vom Verkäufer gegen 
Erſtattung des Kaufpreiſes und der Unkoſten 
zurückzunehmen, desgleichen Pferde, die ſich 
während der erſten 28 Tage nach dem Tage 
der Einlieferung in das Depot als Klophengſte 
erweiſen. Die geſetzmäßige Gewährsfriſt wird 
für periodiſche Augenentzündung (innere Augen⸗ 
entzündung, Mondblindheit) auf 28 Tage nach 
dem Tage der Einlieferung in das Depot ver⸗ 
längert, für Koppen (Krippenſetzen) auf 10 Tage 
vom genannten Zeitpunkte ab verkürzt. 

4. Verkäufer, die Pferde vorführen, die ihnen 
nicht eigentümlich gehören, müſſen ſich gehörig 
ausweiſen können. 

5. Der Verkäufer iſt verpflichtet, jedem verkauften 
Pferde eine neue, ſtarke, rindlederne Trenſe 
mit glattem, ſtarkem Gebiß (keine Knebeltrenſe) 
und eine neue Kopfhalfter von Leder oder 
Hanf mit zwei mindeſtens 2 Meter langen 
Stricken unentgeltlich mitzugeben. 

6. Zur Feſtſtellung der Abſtammung der Pferde 
ſind die Deck⸗ und Füllenſcheine mitzubringen. 


Auch werden die Verkäufer erſucht, die 
Schweife der Pferde nicht übermäßig zu be⸗ 
ſchneiden und die Schwanzrübe nicht zu ver⸗ 
kürzen. 

7. Vorſtehende Ankaufsbedingungen gelten auch 
für nichtöffentliche Märkte. 
Berlin, den 15. Februar 1908. 
Kriegsminiſterium. Remonte⸗Inſpeklion. 
gez. v. Damnitz. 


5. Brandenburgiſche 
landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft. 
Einladung 
zur Genoſſenſchaftsverſammlung. 

Gemäß 8 9 des „Neuen Statuts der Branden⸗ 
burgiſchen landwirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft“ 
werden die Delegierten der Sektionen zu der 
Genoſſenſchaftsverſammlung am Dienstag, den 
7. Juli 1908, vormittags 11 Uhr zu Berlin 
im Landeshauſe, Matthätkirchſtraße 20/21 eingeladen. 

Zur Verhandlung gelangen folgende Gegenſtände: 

1. Vernichtung des Jahrganges 1902 der 
Poſtquittungen. 

2. Genehmigung der Vorſchläge über die 
Vermögensauseinanderſetzung mit anderen 
Berufsgenoſſenſchaften bei der Uebernahme 
und Abgabe von Unfällen. 

3. Beratung und Beſchlußfaſſung über den 
Entwurf von Unfallverhütungsvorſchriften. 

4. Errichtung einer Haftpflichtverſicherungs⸗ 
anſtalt. 

5. Antrag der Sektion Spremberg auf Ein⸗ 
führung des früheren für die Verteilung 
des Niſtos d. h. der Entſchädigungsbeträge 
($ 22 des Statuts) maßgebend geweſenen 
Prozentſatzes von 50: 50 % . 

Die Delegierten haben ſich durch Vorzeigung 
ihrer Einladung auszuweiſen (8 11 Abſ. 4 des 
Statuts) und im Falle ihrer Verhinderung hiervon 
unverzüglich unter Beifügung der Einladung und 
der Tagesordnung dem Sektionsvorſtande Anzeigen 
zu erſtatten. 

Berlin, den 2. Juni 1908. 

Freiherr von Manteuffel, 

Wirklicher Geheimer Rat 
Landesdirektor der Provinz Brandenburg. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königl. Regierung zu Frankfurt a. Oder. 
436. Der Herr Miniſter hat am 12. Mai d. Js. 
dem Schleſiſchen Verein für Pferdezucht und Pferde⸗ 
rennen in Breslau die Erlaubnis erteilt, in dieſem 
Jahre eine öffentliche Verloſung von Pferden uſw. 
zu veranftalten und die Loſe in der ganzen Monarchie 
zu vertreiben. 

Es ſollen 150000 Loſe zu je 1 Mk. ausgegeben 
werden und 3953 Gewinne im Geſamtwerte von 
60000 Mk. zur Ausspielung gelangen. Die Ziehung 
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wird vorausſichtlich im Herbſt d. Is. in Breslau 
Hattfinden. 

Die Herren Landräte und Oberbürgermeiſter er⸗ 
ſuche ich, dafür Sorge zu tragen, daß dem Vertriebe 
der Loſe keine Hinderniſſe in den Weg gelegt werden. 

Frankfurt a. O., den 31. Mai 1908. N 

Der Regierungs⸗Präſident. 
437. Der Herr Oberpräfibent hat 11 20. Mai d. J. 
dem Vorſtande des Vereins „Arbeitsſtätte für arbeits⸗ 
loſe Familienväter und Mütter“ in Berlin die 
Genehmigung erteilt, am 14. Dezember d. Is. zur 
Förderung der Vereinszwecke eine öffentliche Ver⸗ 
zoſung von Silbergegenſtänden nach Maßgabe des 
dargelegten Planes zu veranſtalten, wonach 100 000 
Loſe zu je 50 Pf. in Berlin und der Provinz 
Brandenburg ausgegeben und 1616 Gewinne im 
Geſamtwerte von 20000 Mark gezogen werden 
ſollen. Als Gewinne dürfen nicht ausgeſetzt werden: 

Bares Geld, unmittelbar oder mittelbar durch 
Zuſicherung der Zahlung des Wertes der Gewinne, 
unbewegliche Gegenſtände, ſowie Barren, Säulen, 
Würfel, Tafeln, Kugeln, Blöcke und andere Gegen⸗ 
ſtände von edlem Metall, bei denen der Wert der 
Bearbeitung nur nebenſächlich iſt und in keinem 
richtigen Verhältnis zu dem Metallwerte ſteht. Zahl 
und Preis der auszugebenden Loſe, das Abſatzgebiet 
der letzteren, Ort und Zeit der Verloſung, Anzahl 
und Geſamtwert der Gewinne müſſen auf den 
Loſen angegeben ſein. Außerdem muß jedes Los 
in hervortretender Schrift folgenden Vermerk enthalten: 

„Cine Auszahlung der Gewinne in Geld iſt 
uusgeſchloſſen.“ 

Die Herren Landräte und Oberbürgermeiſter 
wollen dafür Sorge tragen, daß dem Vertriebe der 
Loſe keine Hinderniſſe in den Weg gelegt werden. 

Frankfurt a. O., den 30. Mai 1908. 

Der Regierungs⸗Präſtdent. 

438. Gemäß § 37 Abſ. I Ziffer 3 und U 
der Polizeiverordnung des Herrn Oberpräſidenten 
vom 8. Mai 1908 betr. die Einrichtung und den 
Betrieb von Aufzügen (Fahrſtühlen) — Regierungs- 
amtsblatt S. 116 — ernenne ich den Oberingenieur 
Czernek und den Ingenieur Gille des Märkiſchen 
Dampfkeſſelüberwachungsvereins zu Frankfurt a. O. 
zu Sachverſtändigen für die Abnahme und Prüfung 
von Aufzügen (Fahrſtühlen) im diesſeitigen Regle⸗ 
rungsbezirk. 

Frankfurt a. O., den 5. Juni 1908. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
439. Ich übertrage dem Fiſchereiaufſeher, 
Strommeiſter Wentzlaff in Croſſen die Fiſcherei⸗ 
aufſicht auf der ſchiffbaren Boberſtrecke. 

Frankfurt a. O., den 3. Juni 1908. 

Der Regierungspräſident. 
Bekanntmachung. 
abaksſteuer. 

Der Bundesrat hat in ſeiner Sitzung vom 
2. April 1908 — 8 302 der Protokolle — beſchloſſen: 

— 


440. 


1. Die Bekanntmachung, betreffend die Beſteue⸗ 
rung des Tabaks, vom 55 März 1880 erhält hinter 
{ ehenden Zuſaß: x 
a. De oberſten Landesfinanzbehörden 

ſind ermächtigt, von der Erhebung der Tabak⸗ 
ſteuer auch dann abzuſehen, wenn der Tabak 
unter amtlicher Aufſicht zur Herſtellung von 
Tabaklauge verarbeitet wird und die gewonnene 
Lauge ſowie die verbliebenen Rückſtände (ent- 
laugte Blätter uſw.) entweder über die Zoll⸗ 
grenze ausgeführt oder zur Verwendung bei der 
Herſtellung menſchlicher Genußmittel unbrauchbar 
gemacht werden.“ 0 { 
2. Als Unbrauchbarmachung im Sinne der 
Ziffer 1 iſt bezüglich der bei der Tabaklaugebereitung 
verbleibenden Rückſtände (der entlaugten Blätter uſw.) 
die Zerkleinerung und demnächſtige Vermiſchung mit 
Jauche und dergleichen, bezüglich der Tabaklauge 
die Vermiſchung der fertigen Lauge mit Karbolſäure 
anzuſehen. Die Menge und Beſchaffenheit der zu 
verwendenden Karbolſäure beſtimmt der Reichs⸗ 
kanzler. 
3. Auf die Fabriken, die inländiſchen Tabak 
ſteuerfrei zu Tabaklauge verarbeiten, finden die 88 1 
bis 9, 12, 13 des Regulativs für die Tabaklauge⸗ 
fabriken in Bremen (Anlage B der Bundesrats⸗ 
Druckſache Nr. 97 von 1888) ſinngemäße Anwendung.“ 
Auf Grund der Ziffer 2 des vorſtehenden Bundes⸗ 
ratsbeſchluſſes hat der Herr Reichskanzler beſtimmt, 
daß zur Unbrauchbarmachung der Tabaklauge rohe 
Karbolſäure zu verwenden iſt, die durch Zuſatz von 
Natronlauge löslich gemacht worden iſt. 
Die Miſchung ſoll mindeſtens 50 v. H. Phenol 


oder deſſen Homologen, berechnet als Phenol 
(0 H O H 


65 und 10 v. H. Natriumhydroxyd (Na O H) 
enthalten: 

Je 100 kg Tabaklauge ſind mit 2 kg dieſes 
Gemiſches zu verrühren. 

Vor der erſtmaligen Verwendung iſt das Ge⸗ 
miſch, das ſich längere Zeit hält, auf ſeine vorſchrifts⸗ 
mäßige Beſchaffenheit zu unterſuchen. Die Unter⸗ 
ſuchung erfolgt bis auf weiteres gebührenfrei bei 
der Kaiſerlichen Techniſchen Prüfungsſtelle in 
Berlin N. W. 6, Luiſenſtraße 32. Zur Vornahme 
der Unterſuchung ſind 100 cem des Gemiſches an 
die Prüfungsſtelle einzuſenden. (z. vergl. R. Z. Bl. 
für 1908 Seite 173). - 

Berlin, den 29. Mai 1908. 

Der Präfident der Oberzolldirektion. 
Bekauntmachung des Reichs⸗Poſtamts. 
441. Vom 1. Juni ab find im Verkehr mit 
Palau (Palau Inſeln) Poſtanweiſungen bis zu 


800 Mk. zuläſſig. Die Gebühren ſind die gleichen 


wie für den inneren deutſchen Verkehr. 
Berlin W. 66, den 27. Mai 1908. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. 
Kraetke. 
23 * 
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Bekanntmachung der Königl. Direktion der einlöſen und demnächſt vom 1. Jult d. Is. ab mit 
Nentenbaut für die Provinz Brandenburg. der Einlöſung fortfahren. 
442. Die Rentenbankkaſſe, Kloſterſtraße Nr. 76,1 Berlin, den 27. Mai 1908. 
hierſelbſt, wird Königliche Direktion 
1. die am 1. Juli 1908 fälligen Zinsſcheine der der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
3½ „% igen Rentenbriefe aller Provinzen Bekanntmachungen der Kaiſerlichen Ober- 
vom 18. bis einſchließlich 24. Juni d. Is poſtdirektion zu Frankfurt a. O. 
2. die ausgeloſten, am 1. Juli 1908 fälligen | 443. Am 3. Juni iſt bei der Poſthilſſtelle in 
Rentenbriefe aller Provinzen Neuwuſtrow eine Telegraphenanſtalt mit öffentlicher 
vom 22. bis einſchließlich 24. Juni d. 38. und | Fernſprechſtelle eröffnet worden. 


444. ra 
der Durchſchnitts⸗Markt⸗ und Laden⸗Preiſe in den bedeutenderen Marktſtädten 


Markt⸗ 


pro 100 Kilogramm 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 


ae 
7 * 


E — [=>] — 2 bes” 1 1 
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a „ „ I un ug 
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Croſſen 1 ner f 


Hanptmarktorte | 


und Kreiſe, für welche 
die Preiſe gelten. 


mittel 


| Laufende Nummer 


2. 


Croſſen. l. 
3. | Cüſtrin 202219 
Königsberg Nm., 

Soldin. 


4. | Fraukfurt a. O. 20141] 201261 1899 181771 187215 
Frankfurt a. O. Stadt, 
Weſtſternberg. 
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Sac. Am 8 Juni it bei der Boftagentur in] Poligeifefretär ee e ee 
Ober⸗Ullersdorf (Kreis Sorau) eine Telegraphen⸗ bezirk 1 Golßen Yan 7 e del e 
anftalt mit öffentlicher Fernſprechſtelle eröffnet worden. 1 Gua enen f 155 Kreiſe Besuch gan 
446. Es nd ne Inter zu Amtevor⸗ e eee 5 Fa: are 
ſtehern: 1. der Rittergutebeſitzer Kapitän zur See z. D. ſteher Gottfried Schütze 5 0 an sführer Eichner 
won Grumme zu Rehdorf für den Amtsbezirk 7 bezirk 26 Golzow, 2. der b kr Ei Gorgaſt, beide 
Mantel⸗Rehdorf, 2. der Hauptmann d. L. Guſtav | zu Gorgaſt für den Amtsbez 5 ſteher Kruligk 
ter zu Wiltersdorf für den Amtsbezirk 49 im Kreiſe Lebus, 3. der Gemeindevor 


5 i 
Wilkersdorf, beide im Kreiſe Königsberg Nm., 3. der [ zu Straupitz für den Amtsbezirk 27 Oppelhain im 
i 


bes Reglerungs⸗Bezlrks Frankfurt a. O. für den Monat Mai 1908. 
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Kreiſe, Luckau, 4. der Stiftsförfter Levin zu Kerkow 
für den Amtabezirk 2 Kerkow im Kreiſe Soldin, 
5. der Wirtſchaftsinſpektor Irrgang zu Radewitſch 
für den Amtsbezirk 19 Trebſchen im Kıeife Züllichau⸗ 
Schwiebus. 

447. An Stelle des Pfarrers Bölicke in 
Schönewalde iſt dem Superintendenten von Tilly 
in Sonnewalde vom 1. Juni d. Is. ab die neben⸗ 
amtliche Verwaltung der Kreisſchulinſpektion Sonne⸗ 
walde übertragen worden. 

448. Der bisherige Pfarrer Ernſt Bertram 
in Lichtenberg, Diözeſe Frankfurt a. O. I. iſt zum 


Pfarrer der Parochie Grunow, Diözeſe Lübben 
beſtellt worden. 
449. Verſetzt: Die Poſtaſſiſtenten Hellwig 
von Cottbus nach Arnswalde, Köppe von Arns⸗ 
walde nach Cottbus und der Poſtverwalter Franke 
von Bernſtein (Neum.) nach Sonnewalde (Nied.⸗Louſitz.) 
In den Ruheſtand tritt: der Ober⸗Poſt⸗ 
aſſiſtent Hauswirth in Landsberg (Warthe). 
450. Dem Fräulein Marie Nitſchmaun in 
Dom. Bernſtein, Kreis Soldin, iſt die Erlaubnis 
zur Annahme der Stelle als Hauslehrerin und Er⸗ 
zieherin im Regierungsbezirke erteilt worden. 


Laden ⸗Preiſe. 


Pro 1 Kilogramm 


Hauptmarktorte 


. Mehl zur 8 

2 g 1 erſten⸗uch⸗ 
& | (Kreiſe, wie in vor: a Era 1 5 
2 ſtehender Nachweisung Grau- Grüte 92905 
& angegeben) [Weizen Roggen] pe 


En Kaffee 
Hafer⸗ 8 8 Java, | Java, Schweine⸗ 
Hirſe Or Java, mittlerer] gelber ſchmalz 
grütze 2 ß mittlerer] in ges in ges 5 
= (roh) ſbranntenſ brannten (hieſiges) 


Bohnen 


Bohnen 
4 2 


1. [Cottbus 5 50 : — 3400 18 1 1. 
2.]Croſſen D e 
3 [Cüſtrin e 75 50 20 50 
. Frankfurt a. ©. . | 2 | 31 | 35 | 30 | 46 60 3) 2 90 19 | 1 60 
5. Fürſtenwalde . | 40 29 | 40 | 40 | 50° 250 2 500 20 E160 
Landsberg a. W. 39 3245 2847 D 
uübben 46 [ 34 45 [ 60] 50 50 20 | 70 
8.1Bülichan . . . 37 [ 27 [( 45 [ 50 [ 50 135 — 40 80 — . — 2 550 22 1 90 


. 7 
Frankfurt a. O., den 31. Mai 1908. 


451. 


Der Regierungs⸗Präſident. 


Nachweiſung 


des monatlichen Durchſchnitts der höchſten Tagespreiſe mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert für 


50 Kilogramm guten Hafer, 


Durchschnitt der höchſten 


Hen und RNichtſtroh in den 6 Hauptmarktorten des Regierungs⸗ 
bezirks Frankfurt a. Oder für den Monat Mai 1908. 


5 Namen fache ann ba van One Gültig für ſämtliche 
8 der IR Ortſchaften Bemerkungen, 
5 Panptmarktorte | | om || des Kreiſes. 
= Mk. Pf.] Mk. Pf.] Mk. Pf. — 
ens 8186] 4170| 2039 Cottbus Stadi u. Land 

Guben Stadt und 

Land, Sorau Stadt, 

Forſt N.⸗L., Calau, 

Lübben, Spremberg 

7 . * Luckau. 

eee 890 340] 260] Königsberg N. M, 
* 1 Soldin 
3 Frankfurt a. O 8156| 389 2192| Frankfurt a. O. Stadt, 
l Weſt⸗ Sternberg. 
4 Fürſtenwalde. | 8198| 364 278 Lebus. 8 
50 Landsberg a. W. 8.58] 399 283 Landsberg Stadt und 

Land, Arnswalde, 
8 „ Fccbeberg MM 
6 Züllichavavu 8 42 402 295 Croſſen a. O., Oſt⸗ 

Sternberg, Züllichau. 


Frankfurt a. D.. den 31. Mai 1908. 


Der Regierungs- Bräfipent. 


Druck der Königl. Hofbuchdruckerei 


Redigiert im Bureau der zu 
ro 


Regierung zu Frankfurt a. O. 
witzſch & Sohn in Frankfurt a. O. 


